
MÜNGERSDORF. Besuch in edlen und vor-
nehmen Gewändern bekam das Geißbock-
heim, in dem sich die meisten Besucher eher 
in Trainingshosen und Sportschuhen aufhal-
ten. Zum ersten Mal besuchten die Sternsin-
ger der Pfarrei St. Stephan das Vereinshaus 
des 1. FC Köln und brachten den Segen zum 
neuen Jahr und vielleicht zum erhofften Klas-
senerhalt. Empfangen wurden die Jungen und 

Mädchen von Präsident Werner Spinner. Er 
berichtete ihnen, dass er als Junge selber als 
Sternsinger in St. Albertus Magnus unterwegs 
war. Begleitet wurde die Gruppe unter ande-
rem von Kaplan Jasson Ramirez Cubillo und 
Pfarrer Thomas Iking. Der dichtete für das 
Lied „Stern über Bethlehem“ zwei zusätzliche 
Strophen passend auf den Fußballverein. Die 
Kinder sangen dann auch lautstark mit: „Zeig 

ihm den Weg, der zur 
Spitze ihn führt, dass 
er die Herzen der Fans 
wieder rührt.“ Weiter 
hieß es: „Rund sind die 
Bälle und eckig das Tor! 
Stehe beim Gegner nur 
häuf´ger davor! Dann 
wird Ruut-Wieß wieder 
Sieger sein, das wün-
schen alle hier in Köln 
am Rhein.“ Spinner 
spendete 500 Euro und 
versprach, sogar noch 
etwas nachzuschicken. 
 RUM
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DELLBRÜCK. Zum Abschluss des Sit-
zungswochenendes der Kajuja Dell-
brück beginnt am Sonntag, 14. Janu-
ar, um 18 Uhr in St. Josef, Dellbrücker 
Hauptstraße, eine Messe in kölscher 
Mundart. Zelebrant ist Pfarrer Franz-Jo-
sef Wimmer.

KÖLN. Pfarrer Karl-Hermann Büsch (63), 
Behindertenseelsorger, hat die Leitung 
der Einrichtung Seelsorge und Begeg-
nung für Psychiatrie erfahrene Men-
schen im Paulushaus abgegeben. Sei-
ne Nachfolgerin wurde Birgitta Dani-
els-Nieswand. Seit über 20 Jahren arbei-
tete Büsch im Haus in der Loreleystraße 
und bot unter anderem spirituelle Be-
gleitung bei persönlicher Sinnsuche und 
Lebensbewältigung kranker Menschen 
an. Wie Büsch beim Abschied erläuter-

te, sei es langfristig 
gut für die Menschen 
und die Einrichtung, 
wenn eine jüngere, 
aber sehr erfahre-
ne Kollegin das Ru-
der übernehme. Ge-
meindereferentin 
Daniels-Nieswand 
arbeitete schon viele 
Jahre als Seelsorge-

rin im Team mit. Das aktuelle Programm 
kann bei Seelsorge & Begegnung ange-
fordert werden.

 ➔ www.seelsorge-und-begegnung.de

SÜLZ. Mit elf Teilnehmern startete der 
Sonntagsbrunch für Getrennt- und Al-
leinerziehende im Mai 2017 im Pfarrsaal 
von St. Nikolaus. Kurze Zeit später ka-
men jeden dritten Sonntag fast doppelt 
so viele Interessierte, so Diakon Han-
no Sprissler. Folgende Termine sind ge-
plant: 21. Januar, 25. Februar, 18. März, 
22. April, 13. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 16. 
September, 14. Oktober, 18. November, 
16. Dezember. Anmeldung bis donners-
tags vor dem Termin bei Hanno Sprissler 
unter Telefon (01 71) 8 81 27 81.

KÖLN. Die für den 23. Januar in der 
Karl-Rahner-Akademie geplante Ver-
anstaltung „Warum ich dennoch in der 
Kirche bleibe“ wird auf einen späteren, 
noch nicht bekannten Termin verscho-
ben. 

Zum Abschied klare Worte
Dreikönigsempfang des Katholikenausschusses mit Appellen
KÖLN. 20 Reden auf Neujahrsempfängen 
hat sie gehalten, doch jetzt war es die letzte 
Ansprache, die Hannelore Bartscherer beim 
Dreikönigsempfang des Katholikenausschus-
ses gehalten hat. Nach 20 Jahren als Vorsitzen-
de des Laiengremiums wird sie sich im März 
bei der Vollversammlung nicht mehr aufstel-
len lassen. Eine Ära geht zu Ende, in der die 
engagierte Vorsitzende das katholische Leben 
in Köln stark prägte. Stadtdechant Monsigno-
re Robert Kleine lobte ihre „deutliche und kla-
re Stimme und ihr leidenschaftliches Engage-
ment für die katholische Kirche“. Die Gäste, 
darunter auch Oberbürgermeisterin Henriet-
te Reker (parteilos), aus Kultur, Wirtschaft, 
Politik und Kirche dankten ihr ihren Einsatz 
mit langanhaltendem herzlichen Applaus. Der 
Stadtdechant überreichte ihr einen Blumen-
strauß für die geleistete Arbeit. Auch in ihrer 
letzten Neujahrsansprache fehlte es nicht an 
deutlichen Worten. Bartscherer mahnte noch 
einmal an, endlich gegen die Wohnungsnot 
wirksame Maßnahmen zu ergreifen. „Wohnen 
ist Menschenrecht“ heiße die Devise. „Wir 
brauchen preiswerten, für jeden bezahlbaren 
Wohnraum“, so Bartscherer. 6000 neue Woh-
nungen brauche Köln im Jahr. Gerade die Kir-
che müsse Vorreiterin zur Schaffung preiswer-

ter Wohnungen werden, indem Grundstücke 
zur Verfügung gestellt werden. Die Ansprache 
von Kleine befasste sich in erster Linie mit 
dem Thema Respekt – vor dem Glauben und 
der Gesinnung anderer und zwar in Offenheit 
und Anstand, um die Verrohung aufzuhalten. 
Denn der Respekt sei der Schlüssel für ein gu-
tes Zusammenleben in der Stadt.  RUM

Segen für den Klassenerhalt
Sternsinger besuchen erstmals 1. FC Köln

Hannelore Bartscherer und Stadtdechant Kleine 
begrüßten die Gäste im Maternushaus.  (Foto: RUM)

Werner Spinner (rechts) empfi ng die Sternsinger, die von Kaplan Ramirez Cubillo 
begleitet wurden.  (Foto: RUM)
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